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Zusammenfassung: Im vorliegenden Artikel wird die Besonderheit der 

sprachlichen Einschätzung im Wirtschaftsdiskurs untersucht. Der Diskurs wird in 
seinem breitesten Verständnis betrachtet und wird als Text insgesamt mit den 
extralinguistischen, pragmatischen, soziokulturellen, psychologischen und anderen 
Faktoren bestimmt. Im Artikel wird die Bewertungskomponente der Situation der 
Aussage des Wirtschaftsdiskurses, die Redegenrezugehörigkeit der Bewertungskomponente 
der Situation betrachtet. Es wird die Wirtschaftssituation analysiert und es werden die 
Etappen der Ausgliederung der sprachlichen Einschätzung ausgezeichnet. Es wird die 
Objekteinschätzung als Autorenauswahl des Redegenres, die Objektsubjekteinschätzung 
als Autorenauswahl der formalausdrucksvollen Elemente und die Subjekteinschätzung 
als die Autorenauswahl und die Umverteilung dieser oder jener semantischen Elemente 
betrachtet. 

 
 

 
 
 

Die Wirtschaftsinformation, die die konkreten Menschen für bestimmte Gruppen 
der Leser sammeln und bearbeiten, kann nicht in dem vollen Maβ objektiv sein.  
Der Leser, der Adressat bekommt immer diese oder jene Interpretation der 
Wirtschaftsinformation und ihre Einschätzung. Wie es bekannt ist, haben die Probleme 
der Autoreneinschätzung und die Fragen der Bestimmung ihrer Position (der Rolle) im 
Dialog “der Autor – der Leser” die helle Reflexion in den Forschungen von 
M. M. Bachtin gefunden. Laut seinen Ideen, existieren und “beherrschen in der Welt 
nur die Genres, die in den konkreten Situationen gezeigt werden. Nach Meinung des 
Gelehrten, dient als Materie für die ganzen genrehaften Vielfältigkeit der Rede nicht das 
Wort, den Satz, den Text, und zwar den Ausspruch als einzige produktive sprachliche 
Einheit. In diesem Licht beginnt der in der Sprachwissenschaft neuen Begriff des 
Diskurses eine besondere Rolle zu spielen. 

Die in der modernen russischen Philologie am meisten verbreitete Definition des 
Diskurses ist die Definition, die von N. D. Arutjunowa angeboten war: “der Diskurs 
(von französischen discours – die Rede) ist die ins Leben vertiefte Rede [1].  
Im vorliegenden Artikel werden wir die folgende Definition des Diskurses verwenden: 
der Diskurs ist eine Sprechtätigkeit insgesamt mit den pragmatischen, soziokulturellen 
und anderen Faktoren. Das ist “die Erscheinung des Zwischencharakters zwischen der 
Rede, der Kommunikation, dem sprachlichen Verhalten, einerseits, und dem fixierten 
Text, der im “trockenen Rest” der Kommunikation bleibt, andererseits” [2]. 
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Die Forscher zeichnen die verschiedenen Typen der Diskurse aus. Den Diskurs als 
Typ der status-fixierten Kommunikation betrachtend, setzen sie den persönlich-
ausgerichteten und status-ausgerichteten Diskurs entgegen. Die Arten des 
institutionellen Diskurses können je nach den sich ändernden öffentlichen Instituten 
abwechseln. Die schnelle Veränderung der Genres des Diskurses, die zur Zeit 
charakteristisch ist, macht die Grenzen der Abarten des institutionellen Diskurses sehr 
bedingt. Unter dem institutionellen Diskurs, zu dem auch der Wirtschaftsdiskurs gehört, 
verstehen wir gleich nach W. I. Karasik die spezialisierte Abart der Kommunikation 
zwischen den Menschen, die nicht einander wissen können, aber sollen entsprechend 
den Normen der gegebenen Gesellschaft kommunizieren [2]. Der institutionelle Diskurs 
zeichnet sich aufgrund der zwei systembildenden Merkmale aus: des Ziels und der 
Teilnehmer der Kommunikation. Die Hauptteilnehmer des institutionellen Diskurses 
sind die Vertreter des Institutes und die Menschen, die sich an ihnen für die Lösung 
ihres Problems wenden [3]. 

Die Aktualisierung der pragmatischen Komponente der Sprechtätigkeit, die von 
M. Bachtin untergenommen war, hat die Reihe der bis zum Ende nicht entschiedenen 
Probleme der modernen russischen Philologie anschaulich beleuchtet. Im vorliegenden 
Artikel betrachten wir nur zwei von ihnen, und zwar:  

(1) die Einschätzungkomponente der Situation der Aussage je nach dem 
vorhanden Diskurse (in unserem Fall dem ökonomischen Diskurse), 

(2) die Redegenrezugehörigkeit der Einschätzungkomponente der Situation. 
Im ersten Fall haben wir die Wirtschaftssituation, die als Text der Massenmedien 

dargestellt wird und dadurch wird in den Augen vom Empfänger der 
Wirtschaftsinformation objektiviert. Mit anderen Worten, wird diese oder jene konkrete 
Aussage über die Wirtschaftsprozesse in der modernen Gesellschaft immer eine 
Wirtschaftssituation sein. Laut dem gegebenen Herangehen, ist das Wort nur eine 
verdichtete Aussage oder “eine Art vom verdichteten Text”. Ausgehend von solchem 
Verständnis, wird die in diesem oder jenem Diskurs verdichtete Aussage als dieses oder 
jenes diskursive Wort sein. Man kann die Notwendigkeit der Entwicklung des ganz 
neuen Begriffes – des Begriffes des diskursiven Wortes vermuten. Es kann das Wort 
eines beliebigen gegenständlichen-Forschungsfeldes, zum Beispiel, das diskursive Wort 
der Religion – das religiöse Wort, das diskursive Wort der Mathematik – das 
mathematische Wort, das diskursive Wort des Russischen – das philologische Wort 
sein. Wir werden betonen, dass es keine “Begriffe” und “Termini” sind, und zwar das 
sind die Träger und die Modifikatoren der Aussage dieses oder jenes gegenständlichen 
Diskurses. So, ein Hauptträger des Wirtschaftsdiskurses ist das Wirtschaftswort, und die 
Wirtschaftssituation wird ein Text sein, der aus den Wirtschaftswörtern besteht. 
Ausgehend vom Obenernannten, wird die Analyse der Wirtschaftssituation eine 
Analyse des Textes sein [4]. 

Nach M. Bachtin kann die Aussage namenlos und unerwidert nicht sein. Die 
Dynamik der Sprechtätigkeit prägt sich vom einzigen Prinzip aus – jede Aussage hat 
den Adressaten und ist immer auf die Antwortaussage berechnet [5]. 

Die Wirtschaftssituation als die Aussage wird immer dem konkreten Autor 
gehören und immer wird sich im konkreten Genre ausprägen. Im vorgestellten Licht 
wird möglich die Fragestellung über die diskursive Zugehörigkeit des Sprechgenres. 
Mit anderen Worten, der Wirtschaftstext des konkreten Autors, der auf die konkrete 
Gegenreaktion berechnet ist, wird immer einem bestimmten Wirtschaftsgenre, das nicht 
weder den konkreten Autor noch des konkreten Adressaten hat, gehören. So kehren wir 
wieder zum Ideenerbe von M. Bachtin, der Rede als genrehaftes dynamisches System 
oder Matrix, und die Sprache als die aus der Sprechtätigkeit “herausgezogene” 
Mannigfaltigkeit und die Unbeständigkeit ihrer Elemente betrachtete, zurück. Es ist 
logisch vorzustellen, dass, zum Beispiel, die Beherrschung der Fremdsprache, die nach 
der Tradition mit den winzigen Elementen (der Buchstaben, der Phoneme, der 
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Morpheme, der Seme, der Wortformen usw.) anfängt, entspricht dem Verständnis der 
Sprache von Bachtin nicht. Um die Rede tatsächlich zu beherrschen, das heißt die 
Fremdsprache frei zu beherrschen, muss man zuerst gerade das genrehafte dynamische 
System-Matrix kennenlernen [5]. 

Die diskursive Natur der Sprechgenres ist es einfacher, als “die Bedingungen der 
Sprechtätigkeit” zu bezeichnen. Jedoch vermuten wir, dass “die Bedingungen" und “die 
Sprechgenres” die unvereinbaren Begriffe sind, da das Sprechgenre, erstens, der 
Bedingung vorausgeht, zweitens, im Unterschied zur abänderlichen Bedingung eine 
invariante Kategorie ist, und drittens, einer und derselber Bedingung nicht entspricht. In 
diesem Fall, unserer Meinung nach, ist den Begriff “die Bedingung” viel näher zum 
Begriff “der Kontext”. 

So ist die Wirtschaftssituation ein Text, der: 
– immer den Autor hat; 
– immer auf eine bestimmte Gegenreaktion (auf den Adressaten) gerechnet ist; 
– aus den ökonomischen (diskursiven) Wörtern besteht; 
– zum Wirtschaftsgenre gehört. 
Davon ausgehend, um eine beliebige Wirtschaftssituation zu analysieren, muss 

man die folgenden Etappen durchgehen: 
1) die Bestimmung der Redegenrebesonderheit der Aussage; 
2) die Bestimmung der formalen und semantischen (d.h. sprachwissenschaftlichen) 

Züge der Wirtschaftswörter; 
3) die Bestimmung des möglichen oder tatsächlichen Inhaltes der Gegenreaktion 

auf den Wirtschaftstext. 
Die Folge der Etappen der Analyse des ökonomischen (diskursiven) Textes geht 

vom weniger subjektiven zum mehr subjektiven Element der Methodologie und 
bestimmt den Inhalt der nachvolgenden aus drei Etappen vorher. Insbesondere können 
als Gegenstand solcher Analyse die Tendenzen der Entwicklung des Marktes der 
Milchproduktion im Gebiet Tambow für einen bestimmten Zeitraum werden. Um die 
vorliegende Analyse zu verwirklichen, muss man den Text haben, in dem die 
Wirtschaftssituation zum vorliegenden Thema dargestellt ist. Entsprechend der ersten 
Etappe der Analyse bestimmen wir die Zugehörigkeit des vorhandenen Textes zum 
Sprechgenre, wobei das vorhandene oder bestimmte System-Matrix des 
Wirtschaftsgenres sehr vielfältig sein kann. 

Zum Beispiel können es die mathematisch geäusserten statistischen Daten; der 
Monolog des Landwirts, der zum Jubiläum seiner Wirtschaft verbunden ist; das 
Interview des Leiters der Tambower Verwaltung, der Überblicksartikel in der Zeitung 
“die Stadt am Zna”; die Wahlagitation zum Thema der Entwicklung der Landwirtschaft; 
die kriminelle Chronik, die die negativen Faktoren der Entwicklung des Marktes der 
Milchproduktion und viel anders aufdeckt, sein. Hier werden wir die wichtige 
Bemerkung machen: das System der Wirtschaftsgenres kann sich nicht nur schriftlich, 
sondern auch in mündlich ausprägen, da, unserer Meinung nach, die mündlichen und 
schriftlichen Formen eine Zugehörigkeit einer beliebigen Sprechaussage und nicht des 
Systems der Sprechgenres sind. Wie es sich zeigte, verfügen wir für den vorhandenen 
Fall über die konkrete Wirtschaftssituation – den Überblicksartikel des Journalisten “А” 
über die Tätigkeit der Milchbetriebe auf dem Territorium des Gebietes Tambow. 
Entsprechend dem in der konkreten Wirtschaftssituation bestimmten Genre betrachten 
wir die Redegenrecharakteristiken der vorliegenden Wirtschaftssituation, die, wie es uns 
scheint, über die formalsten Komponenten und die am wenigsten subjektiven Merkmale 
verfügen. Insbesondere läuft die willenstarke Teilnahme des Autors (die 
Objekteinschätzung) in der ersten Etappe, möglich, nur auf die Auswahl dieses oder 
jenes Sprechgenres aus einer bestimmten Zahl der möglichen Genres hinaus oder es ist 
keinesfalls ganz und gar nicht dargestellt. 
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Entsprechend der zweiten Etappe der Analyse, gibt es vor uns schon nicht das 
Sprechgenre, sondern den Text, der entsprechend allen sprachwissenschaftlichen 
Niveaus und den Elementen aufgebaut ist (W. W. Winogradow, N. A. Arutjunowa, 
W. I. Schachowskij). Operieren wir in der ersten Etappe der Analyse mit den Elementen 
und den Modifikatoren des Systems der Sprechgenres des vorhandenen Diskurses, so 
bestimmen wir in der zweiten Etappe vor uns schon nur die Hauptelemente der Sprache – 
die Buchstaben, die Phoneme, die Morpheme, die Wortformen, die Wörter und die 
Verbindungen zwischen den Wörtern, die Intonation, die syntaktischen Einheiten und 
die Sätze, die Prädikation, die aktuelle Gliederung des Satzes usw. Entsprechend den 
bestimmten sprachwissenschaftlichen Besonderheiten des Textes bestimmen wir die 
nächste Stufe der willenstarken Teilnahme des Autors in der konkreten Aussage, das 
heißt die objektsubjektische Einschätzung der vorhandenen Wirtschaftssituation. In der 
zweiten Etappe wird solche Einschätzung höchstwahrscheinlich mit der Auswahl der 
formalen Komponenten des Ausdruckes der Autoreneinschätzung (die Besonderheiten 
des Ausdruckes der Wirtschaftswörter und ihre Zusammenstellung) verbunden sein. 

In der dritten Etappe steht die Bestimmung des möglichen oder tatsächlichen 
Inhalts der Gegenreaktion auf den Wirtschaftstext bevor. Mit anderen Worten, ist es vor 
uns das Semantikbewertungsniveau, das in den Arbeiten von E. M. Wolf, 
N. M. Lukjanowa, T. W. Markelowa insbesonders hell dargestellt ist. In der dritten 
Etappe prägt sich der Autorenwille nicht in der Auswahl des Sprechgenres und in der 
Autorenumverteilung der formalen Elemente verschiedenen Niveaus (von den 
Phonemen bis zu den Wirtschaftswörtern und den Konzepten) innerhalb des 
zusammenhängenden Textes, sondern in der unmittelbaren Autoreneinschätzung – in 
dem Zurechnen dieser oder jener semantischen Elemente zu diesem oder jenem 
semantischen Feld aus [6]. Mit anderen Worten, wird es in der dritten Etappe die 
Subjekteinschätzung analysiert. Wir werden die wichtige Bemerkung machen – in der 
Schlussetappe muss der Forscher der Autoreneinschätzung nicht nur die nachfolgende 
Gegenreaktion (die Subjekteinschätzung) auf den vorliegenden Text berücksichtigen, 
sondern auch nach Möglichkeit, mit dem gewissenen vorangehenden Text (realen oder 
seiner Gestalt) operieren. 

So vermutet die Analyse der Wirtschaftssituation als Text (mündliche oder 
schriftliche) die folgenden allmählichen Etappen der Ausgliederungen der sprachlichen 
Einschätzung: 

1) die Objekteinschätzung – die Autorenauswahl des Sprechgenres (das minimale 
Niveau der Einschätzung); 

2) die Objektsubjekteinschätzung – die Autorenauswahl der formal ausdrucksvollen 
Elemente, sowie die Autorenumverteilung der vorhandenen Wirtschaftswörter (das 
mittlere (komplizierte) Niveau der Einschätzung); 

3) die Subjekteinschätzung – die Autorenauswahl und die Umverteilung der jenen 
oder anderen semantischen Elemente (bei den vorhandenen Wirtschaftswörtern) zu 
diesem oder jenem semantischen Feld (die semantische Skala). 
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Аннотация: Исследована специфика языковой оценки в экономическом 

дискурсе. Дискурс рассмотрен в его самом широком понимании и определен как 
текст в совокупности с экстралингвистическими, прагматическими, социокуль-
турными, психологическими и другими факторами. Рассмотрен оценочный ком-
понент ситуации высказывания экономического дискурса, речежанровая принад-
лежность оценочного компонента ситуации. Проанализирована экономическая 
ситуация и выделены этапы вычленения языковой оценки. Рассмотрены объект-
ная оценка как авторский выбор речевого жанра, объектно-субъектная оценка как 
авторский выбор формально-выразительных элементов и субъектная оценка – 
авторский выбор и перераспределение тех или иных семантических элементов.  
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Abstract: The paper studies specific features of linguistic evaluation in economic 

discourse. Discourse is considered in its broadest sense and is defined as the text in 
conjunction with the extra-linguistic, pragmatic, socio-cultural, psychological and other 
factors. The authors considered an evaluation component of the utterance in economic 
discourse, and speech genre affiliation of evaluation component. The procedure for 
linguistic evaluation of the economic discourse has been described. The objective 
evaluation is considered as the author's choice of a speech genre, the objective-
subjective evaluation is treated as the author's choice of formal and expressive elements, 
and subjective evaluation is interpreted as the author's choice and redistribution of 
certain semantic elements. 
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Spécificité de l’estimation dans le discours économique 
 

Résumé: Est étudiée la spécificité de l’estimation liguistique dans le discours 
économique. Le discours est examiné dans sa compréhension large, il est défini comme 
texte avec son environnement extralinguistique, pragmatique, psychologique et autres. 
Est envisagé l’aspect d’estimation de la situation exprimée dans le discours économique 
ainsi que le problème du genre du discours. Est analisée la situation économique, sont 
déduites les étapes de la définition de l’estimation liguistique. Sont examinées 
l’estimation objective comme choix d’auteur du genre du discours et celle objective – 
subjective comme choix d’auteur et redistribution des éléments sémentiques. 
 
 

Авторы: Выгузова Елена Юрьевна – кандидат филологических наук, стар-
ший преподаватель кафедры «Иностранные языки»; Теплякова Елена Констан-
тиновна – кандидат филологических наук, доцент кафедры «Иностранные язы-
ки», ФГБОУ ВПО «ТГТУ». 
 

Рецензент: Макеева Марина Николаевна – доктор филологических наук, 
профессор, заведующая кафедрой «Иностранные языки», ФГБОУ ВПО «ТГТУ». 
 
 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


